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Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


| Fur die Provinz: ganzjährig 8 fl, halbjährig 4 f. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Stadtrat). 


Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 11. Auguſt 1896. 
Mittwoch, den 12. Auguſt 1896. 
Donnerstag, den 13. Auguſt 1896. 
Freitag, den 14. Auguſt 1896. 


Bericht 
über die Stadtraths⸗Sitzung vom 28. Juli 1896. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Anweſende: Dr. Deutſchmann, Purſcht, 
Fiedler, Rauer, 
Gräf, Riß aweg, 
Hipp, Schreiner, 
Hörmann, Seichert, 
Hraba, Tomola, 
Dr. Krenn, Dr. Wähner, 
Dr. Kupka, Weitmann, 
Dr. Mayreder, Weſſely. 


Müller Lorenz, 


Beurlaubt: Vice » Bürgermeifter Dr. Joſef Neumayer, 
St.⸗R. Braun, Büſch, Grünbeck Sebaſtian. 

Experte: Ingenieurs⸗Adjunct Kuchlbacher. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Commiſſär Dr. Weiſer. 


Nürgermeiſter Strobach eröffnet die Sitzung. 

Im Sinne der mit Gemeinderaths⸗Beſchluſs vom 24. Juni 1896, 
Z. 6090, genehmigten Verfügung des Bürgermeiſters werden beantragt: 

(Ad 5408.) vom St.⸗R. Dr. Krenn für die Grundtransaction 
mit den Eheleuten Schneider anläſslich des Neubaues auf den 


Parc. 302/31 und 302/36, Einl.⸗Z. 1839 in Währing, Ecke der 
Schulgaſſe, die Erlegung einer Caution von 100 fl.; 
( Angenommen.) 
(Ad 5736.) vom St.⸗R. Rißaweg für die Grundtransaction 
mit Joſef Sucharipa anläſslich deſſen Anſuchen um Baubewilli⸗ 
gung für Einl.⸗Z. 142 im IV. Bezirke, Favoritenſtraße, die Er⸗ 
legung einer Caution von 7000 fl., beziehungsweiſe 500 fl., alſo 
zuſammen von 7500 fl.; (Angenommen.) 
(Ad 5396.) vom St.⸗R. Hörmann für die Grundüberlaſſung 
anläſslich des Anſuchens des Joſef Marek um Baubewilligung für 
II., Ackergaſſe 1 und Spitalgaſſe 27, die Erlegung einer Caution 
von 150 fl.; ( Angenommen.) 
(Ad 5395.) vom St.⸗R. Hörmann für die Grundüberlaffung 
anlässlich des Anſuchens des Ferd. Strobl um Planauswechslung 
für Einl.⸗Z. 699, IX. Bezirk, Porzellangaſſe 8, die Erlegung einer 
Caution von 170 fl.; | Angenommen.) 
(Ad 5430.) vom St.⸗R. Rauer für die Grundüberlaſſung 
anläſslich des Anſuchens des Johann und der Karoline Stangl 
um Baubewilligung für Einl.⸗Z. 1060 in Penzing, Ecke der Fenzl⸗ 
gaſſe im XIII. Bezirke die Erlegung einer Caution von 25 fl; 
(Angenommen.) 
(Ad 5561.) vom St.⸗R. Dr. Mayreder für die Grund⸗ 
überlaſſung anläſslich des Anſuchens des Joſef Wilhelm und der 
Marie Meinl um Baubewilligung für I., Salzgries 11 und 13, 
die Erlegung einer Caution von 1169 fl. 10 kr. Angenommen.) 
(6013.) St.-R. Dr. Krenn referiert über die Aufſtellung 
eines Auslaufbrunnens an der Ausmündung des Moſenthalweges im 
XVIII. Bezirke und beantragt, dieſe Aufftellung im Sinne des 
Magiſtrats⸗Antrages mit dem Koſtenbetrage von 100 fl. zu ge⸗ 
nehmigen, für welch letzteren Betrag gleichzeitig ein Zuſchuſscredit 
zur Ausgabs⸗Rubrik XXVI 4 o zu bewilligen iſt. Angenommen.) 
(6038.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über Anſuchen um Auf⸗ 
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem 
XVIII. Bezirke und beantragt: 
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die Ertheilung der Zuſicherung an: 
Fath Emilie, k. u. k. Major⸗Auditorswitwe; 
Dobmeier Johanna, Fragnerin. (Angenommen.) 
(6041.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über Anſuchen um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem XVIII. Be⸗ 
zirke und beantragt; 
die Geſuchsgewährung bei: 
Dziadek Paul, Gaſtwirt; 
Kreuzer Ferdinand, Einſpänner⸗Eigenthümer. 
(Angenommen.) 
(5539 und 3552.) St.⸗N. Hörmann referiert über die Ver⸗ 
legung der Telegraphenkabel von der Feuerwehr-Centrale zu St. 
Stephan und zur Filiale Landſtraße, ſowie über die Offerte der Kabel- 
fabriks⸗Actiengeſellſchaft auf Lieferung von Drähten und Kabel an- 
läſslich der Auswechslung dieſer Kabelleitung und beantragt die Ge— 
nehmigung dieſer Herſtellungen im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages 
mit dem Koſtenerforderniſſe von 13.524 fl. 96 kr. und Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites zur Ausgabs⸗Rubrik XX 7 in der Höhe von 
3524 fl. 96 kr. 


Zu den für die Lieferung der Kabel im Concurrenzwege bei⸗ 


gezogenen Firmen ſoll auch die Kabelfabriks⸗Actiengeſellſchaft beigezogen 
werden. Angenommen.) 

(5885.) St.⸗R. Hörmann referiert über die Vorſtellung der 
Karoline Schalek puncto Beſtimmung der Schadloshaltung für den 
bei dem Haufe Or.⸗Nr. 48 Ungargaſſe im III. Bezirke zur Straßen⸗ 
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 41˙78 m? und 
beantragt, an dem Preiſe von 16 fl. per Quadratmeter feſtzuhalten, 
daher die Vorſtellung abzuweiſen. Angenommen.) 

(5962.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Offertverhand⸗ 
lungsergebnis puncto Canalbauten auf Donauregulierungsgründen 
zwiſchen Reihe XVII und XVIII und in der Vorgartenſtraße entlang 
der Reihe XVII, Gruppe C, und Reihe XVIII, Gruppe 4 dieſer 
Gründe im II. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſt— 
botes des Maurermeiſters Anton Sikora mit dem offerierten Nach⸗ 
laſſe von 6˙8 Percent von dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 
1610 fl. 78 kr. und 400 fl. Pauſchale, beziehungsweiſe 3286 fl. 
27 kr. und 700 fl. Pauſchale unter den im Magiſtrats⸗Antrage ent⸗ 
haltenen Bedingungen. 

St.⸗R. Purſcht beantragt zu bedingen, daſs von dem Erſteher 
keine Nachtragszahlung verlangt wird. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Purſcht angenommen. 

(5877.) St.⸗R. Hörmann referiert über den Koſtenanſchlag 
für die Reconſtruction der Giebel an den Gebäuden der I. und 
IV. Abtheilung im St. Marxer Schlachthauſe und beantragt, den 
Koſtenanſchlag per 5737 fl. 83 kr. zu genehmigen. 

St.⸗R. Gräf beantragt, die Verwaltung des Schlachthauſes 
anzuweiſen, Adaptierungen in demſelben rechtzeitig bekanntzugeben, 
damit ſie einheitlich durchgeführt werden können. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Gräf angenommen. 

(5920.) St.⸗R. Hörmann referiert über Anſuchen um Auf⸗ 
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem 
III. Bezirke und beantragt die Verleihung der Zuſtändig⸗ 
keit an: 

Tolloſchek Matthias, Geſchäftsführer; 

Pouzar Wenzel, Hilfsarbeiter; 

Fuchs Marie Anna, Damenkleidermacherin; 

Strommer Edmund, Tiſchlermeiſter; 

Fuchs Karl, k. k. Briefträger; 
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Dwof ak Franz, Geſchäfts diener; 
Pytlik Nikolaus, Tiſchlergehilfe und Hausbeſorger; 
Zachara Anton, Spenglergehilfe; 
Schwarzinger Ferdinand, Zahlmarqueur; 
Baumgartner Johann, Spenglergehilfe; 
Wendl Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Hein Alois, k. k. Hofanſager; 
Zegermacher Matthias, Zimmermalermeiſter. 
(An genommen.) 
(4222.) St.-. Seichert referiert namens des Comités über 
die Erwerbung eines Schulbauplatzes im XIV. Bezirke und beantragt, 
das Comité zu ermächtigen, mit der Eigenthümerin des Hauſes 
Or.⸗Nr. 9 Prinz Karlgaſſe in Verkaufsverhandlungen zu treten. 
(Angenommen.) 
(5875.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Bauunternehmung Doderer & Göhl um Abänderung der Er— 
klärung über die Verlegung der Rollbahn zur Wienflufsregulierung 
zwiſchen der Kaiſer Franz Joſefsbrücke und der Maria Thereſienbrücke 


und beantragt: 


Es wäre der Bauunternehmung Doderer & Göhl Folgendes 


bekanntzugeben: 


Die Gemeinde Wien geht auf eine Abänderung der bei der 
commiſſionellen Verhandlung vom 10. Juni d. J. in Betreff der 
Rollbahnverlegung zwiſchen Kilometer 6°3 und Kilometer 726 sub 
3, 4, 6, 8 und 11 geſtellten Bedingungen nicht ein und hält die— 
ſelben ihrem vollen Inhalte nach aufrecht, wobei bemerkt wird, dafs 
die Forderungen der Gemeinde als ein Ganzes angenommen oder 
abgelehnt werden können. 

Hingegen iſt die Gemeinde bereit, zwiſchen den Bauunter— 
nehmungen Doderer & Göhl einerſeits und Shlimp & Skazil 
andererſeits ein Übereinkommen in Betreff der Arbeitsdurchführung 
bei Schönbrunn zu dem Zwecke zu vermitteln, damit die in der Be— 
dingung 3 erwähnten Erſatzanſprüche vermieden werden, ohne jedoch 
für den Erfolg dieſer Verhandlungen irgendwelche Garantien zu 
übernehmen. 1 on 

Schließlich verwahrt ſich die Gemeinde Wien dagegen, dafs die 
Bauunternehmung die Koſten aller jener Herſtellungen und Abände— 
rungen an der Bahnanlage von der Gemeinde beanſprucht, welche 
infolge der Ausführung neuer Überbrückungen nothwendig ſind, 
während doch die Auslagen für die Herſtellung und Erhaltung der 
Rollbahn im betriebsfähigen Zuſtande — die Anſchaffung der In⸗ 
ſtallation ausgenommen — nach dem Bauvertrage die Unternehmung 
treffen. 

Die Vertreter der Gemeinde hätten bei der Fortſetzung der 
commiſſionellen Verhandlung gleichfalls den oben gekennzeichneten 
Standpunkt einzunehmen. Angenommen.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorfig.) 

(5679.) St.⸗R. Seichert referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung für den Verkauf des zwiſchen der Wall- und Kurzgaffe 
und dem Mariahilfergürtel gelegenen Baublockes und beantragt bei 
der Reſultatloſigkeit der Verhandlung die Vertagung dieſer Angelegenheit. 

| Angenommen.) 

(5729) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Franz Pahler um Herabſetzung des Platzzinſes für die Tiſchauf⸗ 
ftellung XIV., Fenzlgaſſe 4, und um Herabſetzung der Commiſſions⸗ 
gebür und beantragt die Herabſetzung des Platzzinſes auf 25 fl. pro 
Jahr und ee W An um Herabſetzung der Commiſſions⸗ 
gebür. | 
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St.⸗R. Purſcht beantragt die Herabſetzung auf den Betrag 
von 30 fl. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

5279.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über das Detailproject 
für den Schulhausbau im XIII. Bezirke, Speiſingerſtraße Or.⸗Nr. 44, 
und beantragt: 

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject für die Er- 
bauung einer allgemeinen Volksſchule im XIII. Bezirke, Speiſinger⸗ 
gaſſe Or.⸗Nr. 44, wird mit dem abdjuftierten Koſtenbetrage von 
68.210 fl. 40 kr. mit dem Zuſatze genehmigt, daſs die Abortanlage 
des II. Stockwerkes mit einer Piſsrinne zu verſehen iſt. 

2. Die erforderlichen Arbeiten und Materiallieferungen mit Aus— 
nahme der Beleuchtungsanlage ſind in der von der ſtädtiſchen Buch— 
haltung in der Tabelle A ddto. Wien vom 13. Juni 1896 ad 
B.⸗Z. 7723 angegebenen Art zu vergeben; die Beleuchtungsanlage 
bleibt in suspenso und wird das Stadtbauamt diesfalls beauftragt, 
ſeinerzeit rechtzeitig die dann vorausſichtlich ſchon vorliegenden Reſultate 
über die in der Schule VI., Kopernikusgaſſe 15, ftattfindenden Beleuchtungs— 
proben die erforderlichen Vorlagen (Koſtenanſchläge ꝛc.) zu erſtatten. 

3. Das für dieſes Schulgebäude erforderliche Hochquellenwaſſer— 
quantum wird in dem Ausmaße von 10 hl pro Tag genehmigt. 

4. Der Termin für die Vollendung des Baues wird mit 1. Auguſt 
1897 (neunzigſieben) feſtgeſetzt. 

5. Vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der abzuhaltenden 
Baucommiſſion wird die Baubewilligung im Sinne des 8 105, 
Alinea 3, Punkt 4, der Wiener Bauordnung ertheilt. 

(Angenommen; Punkte 1 und 5b an den Gemeinderath.) 

(6073.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über den Statt— 
halterei⸗Erlaſs vom 22. April 1896, Z. 35416, betreffend die Ge— 
nehmigung der Ausführungspläne für die während des Umbaues be— 
nöthigten proviſoriſchen Hochbauten in der Station Hauptzollamt der 
Wienthallinie der Wiener Stadtbahn und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Zur Kenntnis.) 

(5688.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Offert— 
verhandlungsergebnis puncto Erbauung einer neuen Brücke über den 
Donaucanal an Stelle der Franzenshrücke. 

Nach Abſchluſs der Generaldebatte wird die Berathung über 
dieſe Angelegenheit auf die nächſte Sitzung vertagt. 

(6131.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Stations- 
Commiſſion, politiſche Begehung und Enteignungsverhandlung, be— 
treffend das Project der Wienthallinie von der Schikanederbrücke bis 
zum Hauptzollamte und beantragt, die Vertreter der Gemeinde Wien 
zu nachſtehender Gegenerklärung zu ermächtigen: 


A. Zur Stations-Commiſſion. 
Die bezügliche Erklärung wird zur Kenntnis genommen. 
B. Zur politiſchen Begehung. 

Der Hebung der Nivellette zwiſchen Kilometer 9475 bis Kilo⸗ 
meter 10°590 im beantragten Ausmaße kann unter keinen Umſtänden 
die Zuſtimmung ertheilt werden. | 

Es kann vielmehr nur in eine ſolche Erhöhung der Nivellette 
eingewilligt werden, daſs die Cote der Schwellenhöhe in Kilo— 
meter 9˙475 anſtatt 164˙988 m nur 146°688 m und in Kilo⸗ 
meter 10097 anftatt 164˙384 m nur 146°084 m zu betragen hat. 
Durch dieſe Modification der Bahnnivellette wird in der betreffen den 
Strecke die Möglichkeit einer Tieferlegung der Bahneindeckung geboten, 
welche Durchführung im Intereſſe der oberhalb der Bahnanlage her— 
zuſtellenden Straßen nothwendig erſcheint. 
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Ad 1. Die Anderung der Trace der fluſsabwärts der Tegetthoff- 
brücke gelegenen Bahnſtrecke wurde von der Gemeinde Wien im öffent⸗ 
lichen Intereſſe verlangt und hat daher das Bahnunternehmen die 
Conſequenzen derſelben zu tragen, weshalb die Gemeinde Wien die in 
diefer Hinſicht verlangte Schadloshaltung ablehnen mufs, 


Ad 6, zweiter und dritter Abſatz. Wird unter der Vorausſetzung, 
daſs die von der Gemeinde im Vorſtehenden beantragte Modification 
der Nivellettenhebung genehmigt wird, zur Kenntnis genommen, da 
bei dieſer minderen Hebung der Schienennivellette der Raum von 70 em 
zwiſchen der Deckenconſtruction und der Straßenoberfläche für die Be— 
dürfniſſe der Gemeinde Wien im angeſprochenen Ausmaße frei ge— 
halten werden kann. 

Ad 6, ſechster Abſatz. Als Grenze hat die Breite der Eiſen— 
conſtruction zu gelten. 


Ad 8. Auf der Eindeckung des zwiſchen der Halteſtelle 
Tegetthoffbrücke in der Überſetzung bei Kilometer 10˙83 gelegenen 
Strecke muſs von Seite der Gemeinde Wien beſtanden werden, da 
dieſe Eindeckung in Anbetracht der von der Gemeinde beabfichtigten 
Umgeſtaltung des ſogenannten Kinderparkes in demſelben Maße noth⸗ 
wendig erſcheint, wie die Eindeckung der anſchließenden Strecke. 

Die ſeitens des Bahnunternehmens angebotene Regulierung des 
Parkes durch Anſchüttung von Erddämmen mit ſechsfüßigen Böſchungen 
wird als vollſtändig unzureichend abgelehnt, da durch dieſe Ausführung 
der hievon unberührt bleibende Theil des Parkes in eine circa 3 m 
tiefe Mulde zu liegen käme und hiedurch an ſeinem Werte als öffent⸗ 
licher Erholungsort eine weſentliche Einbuße erleiden würde. 


Nach hierortiger Anſchauung iſt aber das Bahnunternehmen im 
Sinne des Eiſenbahn⸗Conceſſionsgeſetzes verpflichtet, für Anlagen, 
welche öffentlichen Zwecken dienen, ſobald dieſelben infolge Herſtellung 
der Bahnanlage ganz oder theilweiſe zerſtört werden, einen möglichſt 
vollſtändigen Erſatz zu bieten. Ein ſolcher iſt nach Anſicht der Ge— 
meinde im vorliegenden Falle nur durch Hebung des ganzen Parkes 
zu erreichen, weshalb es nur billig erſcheint, wenn der Gemeinde die 
ihr aus dieſer Durchführung erwachſenden thatſächlichen Koſten ſeitens 
des Bahnunternehmens vergütet werden. Hiezu wird ausdrücklich be. 
merkt, daſs die Gemeinde die Umgeſtaltung des Parkes in eigener 
Regie durchzuführen gedenkt und für die erforderlichen Erdanſchüttun gen 
dem Bahnunternehmen keine Koſten anrechnen wird. 

Die Gemeinde muſs dann aber auch die Beſchaffung des An— 
ſchüttungsmateriales ihrem eigenen Ermeſſen vorbehalten und kann 
daher nicht zugeben, dass die betreffenden Parkflächen als Erd- oder 
Materialdeponie für die Stadtbahnanlage benützt werden. 

Die Bemerkung, dafs bereits durch die Wienfluſsregulierung eine 
Umgeſtaltung des Kinderparkes nothwendig wird, erſcheint inſofern 
unrichtig, als die dermaligen Beſtände des Parkes durch dieſe Her— 
ſtellung in keiner Weiſe berührt werden. 

Auf der Forderung in Betreff der eventuellen nachträglichen 
Eindeckung der Halteſtelle „Akademieſtraße“ auf Koſten des Bahn— 
unkernehmens muſs beſtanden werden, weil ſich in der Zukunft immer: 
hin infolge geänderter Verkehrsverhältniſſe einerſeits die unbedingte 
Nothwendigkeit einer ſolchen Herſtellung, andererſeits infolge eines 
geänderten, z. B. elektriſchen Betriebes aber auch die. Zuläſſigkeit 
derſelben ergeben könnte und dann die Gemeinde Wien mit den Koſten 
dieſer Herſtellung belaſtet werden würden. 

Die ſonſtigen Außerungen werden zur Kenntnis ge⸗ 
nommen. | 
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C. Zur Enteignungs verhandlung. 


Ad 2. Bei der Aufſtellung des Regulierungsplanes für das an 
den Wienfluſs angrenzende Stadtgebiet wurde auf die mit der Wien⸗ 
fluſsregulierung gekoppelte Anlage der Wienthallinie der Stadtbahn 
Rückſicht genommen, und zwar ſowohl hinſichtlich der currenten 
Strecken, als auch hinſichtlich der Bedürfniſſe der Halteſtellen; letzteres 
unter der Vorausſetzung, dass dieſelben bei der Eliſabethbrücke und 
Tegetthoffbrücke ſituiert werden würden. 

Eine nachträgliche Verrückung der Wienfluſsachſe wurde in der 
gegenſtändlichen Strecke nicht vorgenommen. 

Die Inanſpruchnahme eines Theiles der Grundfläche des gegen— 
über der Canovagaſſe befindlichen Baublockes und die dadurch bedingte 
Abänderung einer Baulinie dieſes und eventuell auch der correſpon— 
dierenden des benachbarten Baublockes iſt keine Folge der allge— 
meinen. Durch das Project der Wienfluſsregulierung bedingten Situ- 
ierung der Wienthallinie, ſondern wird lediglich durch die Verſchiebung 
der urſprünglich neben der Eliſabethbrücke ſituierten Halteſtelle zur 
Akademieſtraße verurſacht. 

Dieſe Verſchiebung, welche zu einer Zeit in Ausſicht genommen 
wurde, als der Baulinienplan für das angrenzende Stadtgebiet bereits 
feſtgeſtellt war, wurde von Seite der Gemeinde weder gefordert noch 
angeregt, ſondern lediglich acceptiert. 

Hiebei beſtand ſchon damals ſeitens der Gemeinde kein Zweifel, 
daſs die Conſequenzen dieſer Anderung bezüglich der gegenüberliegen⸗ 
den Baublöcke von dem Bahnunternehmen zu tragen ſein würden. 

Die zwiſchen der Gemeinde Wien und dem Stadterweiterungs- 
fonde durchgeführte Grundtransaction iſt als ein zwiſchen zwei Pri⸗ 
vaten abgeſchloſſener Tauſchvertrag anzuſehen. 


Die von den beiden vertragsſchließenden Theilen im Grunde 
dieſes Vertrages erworbenen Grundſtücke ſind nunmehr als Privat⸗ 
beſitz derſelben zu betrachten. 

Die Gemeinde Wien iſt daher in dieſer Hinſicht, inſofern ihr 
nicht durch das Programm für die finanzielle Sicherſtellung der Ver⸗ 
kehrsanlagen beſondere Verpflichtungen auferlegt werden, wie jeder 
andere Grundbeſitzer, ſowohl für die beanſpruchten Grundtheile als 
auch für eventuelle Wertverminderungen zu entſchädigen. 


Das erwähnte Programm enthält aber keine Beſtimmung, durch 
welche die Gemeinde an dem thatſächlichen Verkaufe der bezüglichen 
Grundflächen hätte gehindert werden können, oder zufolge welcher der 
Gemeinde in dieſem Falle eine Regreſspflicht gegenüber der Com- 
miſſion für Verkehrsanlagen obliegen würde. 

Das Bahnunternehmen könnte ſohin hinſichtlich der gegenftänd- 
lichen Grunderwerbung dermalen bereits einer dritten Perſon gegen⸗ 
überſtehen. 

Die Anderungen, infolge welcher die Wienfluſsböſchungen die 
Eigenſchaft von Baugründen erhalten, erfolgen nicht durch den Bahn⸗ 
bau, ſondern lediglich durch die Wienfluſsregulierung. Die Gemeinde 
Wien wäre daher zur unentgeltlichen Abtretung dieſer Baugründe an 
die Commiſſion für Verkehrsanlagen nur dann verpflichtet, wenn die⸗ 
ſelbe durch die Wienfluſsregulierung verurſacht würde, was nach den 
eingangs gegebenen Aufklärungen nicht der Fall iſt. 

In Betreff des dermalen beſtehenden Baulinienplanes wird be- 
merkt, dafs derſelbe mit Entſchließung des landesfürſtlichen Commiſſärs 
vom 21. Juni 1895, M.⸗Z. 84242, genehmigt wurde, nachdem bei 
der ordnungsmäßig durchgeführten Verhandlung gegen denſelben keine 
Einwendung erhoben wurde. Derfelbe kann zwar von der Gemeinde 
Wien als Baubehörde, ſobald es das öffentliche Intereſſe erheiſcht, 
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abgeändert werden; hiedurch kann jedoch hinſichtlich der Anſprüche 
an das Bahnunternehmen, welche die Grundeigenthümer aus Titeln 
civilrechtlicher Natur ableiten, nichts geändert werden. 

Hinſichtlich der Rückung der Bahntrace unterhalb der Tegett⸗ 
hoffbrücke vom linken gegen das rechte Wienflufsufer wird wieder⸗ 
holt, daſs dieſe Verſchiebung im öffentlichen Intereſſe zu erfolgen 
hat, und zwar zu dem Zwecke, um die durch den Bahnbau bedingte 
Devaſtierung von Beſtänden des Stadtparkes von den wertvollſten 
Theilen desſelben auf einen minder wertvollen abzulenken; im übrigen 
hat die in Rede ſtehende Angelegenheit noch nach hierortiger Anſicht 
den Gegenſtand einer beſonderen Entſchädigungsverhandlung zu bilden, 
bei welcher die Gemeinde Wien bezüglich der Austragung der ent— 
gegenſtehenden Intereſſen das weiteſtgehende Entgegenkommen be— 
weiſen wird. 

(Angenommen, und zwar die zwei erſten Abſätze ad B 
einſtimmig.) 

(Bei der Berathung dieſes Referates hat Ingenieurs-Adjunct 
Kuchlbacher als Experte fungiert.) 

(6123.) St.-N. Hipp referiert über die Note der k. k. Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft Tulln vom 10. Juli 1896, Z. 17940, betreffend 
die Ertheilung des waſſerrechtlichen Conſenſes puncto Einwölbung des 
Rotherdbaches zwiſchen der Hernalſer Hauptſtraße und der Burghauſen⸗ 
gaſſe im XVI. und XVII. Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme 
mit dem Bemerken, dass gegen die im Conſenſe feſtgeſetzten Beſtim⸗ 
mungen ein Recurs nicht zu ergreifen iſt. 

Die von der k. k. Bauleitung der Vorortelinie der Wiener 
Stadtbahn noe. der Verkehrsanlagen-Commiſſion der Gemeinde ange— 
botene Subvention von 1000 fl. wird angenommen. 

(5486.) St.⸗R. Hipp referiert über den Recurs des Rudolf 
Wannenmacher gegen die Verhängung einer Conventionalſtrafe 
wegen mangelhafter Beſpritzung im XIX. Bezirke und beantragt die 
Abweiſung. Angenommen.) 

(6024) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über die Note 
des k. k. Handelsgerichtes Wien als Abhandlungsbehörde nach Thereſe 
Schröckl vom 17. Juli 1896, Z. 14280, betreffend das von dem 
Verlaſſenſchaftsgläubiger Heinrich Trieſch geſtellte Begehren um Ab- 


ſonderung des Nachlaſsvermögens und beantragt, die Gemeinde Wien 


erklärt ſich nomine der rückſichtlich der dem Ignaz Ramſel zuge⸗ 
fallenen Hälfte des Nachlaſſes nach Frau Thereſe Schröckl fidei- 
commiſſariſch ſubſtituierten Armen von Wien mit der von dem Ber- 
laſſenſchaftsgläubiger Heinrich Trieſch bei dem Abhandlungsgerichte 
angeſuchten Separation des bezeichneten Nachlaſſes von dem Vermögen 
der inſtituierten Erben — jedoch ohne Präjudiz für den aufrechten 
Beſtand dieſer Forderung — einverſtanden. (Angenommen.) 

(6028.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Ent- 
ſcheidung der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 26. Juni 1896, Z. 18218, 
betreffend den Recurs der Gemeinden Wien und Inzersdorf bei Wien 
gegen die Zahlung von Gebüren anlässlich des Pfarrhofbaues in Inzers⸗ 


dorf und beantragt, von einem weiteren Recurſe aus den im Magiſtrats⸗ 


berichte angeführten Gründen abzuſehen. ( Angenommen.) 

Antrag des St.-R. Rißaweg und Genoſſen auf Herſtellung 
eines geräuſchloſen Pflaſters vor dem Hauſe X., Keplergaſſe Nr. 10, 
in welcher ſich die Amtslocalitäten des ſtädt.⸗del. Bezirksgerichtes 


Favoriten befinden. 


Antrag des St.⸗R. Rißaweg und Genoſſen: Die nach dem 
genehmigten Projecte für Errichtung einer Pumpſtation nebſt Waſſer⸗ 
thurm auf dem Wienerberge im X. Bezirke in Ausſicht genommene 
Rohrlegung ſoll ſofort in Angriff genommen werden, damit nach 
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Fertigſtellung des Pumpwerkes die Verbindung mit dem Rohrſtrange 
baldmöglichſt erfolgen kann. 

(Dieſe Anträge werden der geſchäftsordnungs⸗ 
mäßigen Behandlung zugeführt werden.) 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 25. Juli 
1896: 


EIEHDEIORD:: an u are ee 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung .. 120.903 fl. 33 ½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge⸗ 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 5 

lagen 285.617 „ 46½ „ 


406.520 „ 80 „ 
93.479 fl. 20 kr. 


zujammen . 


daher noch verfügbar. 
und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus- 
lagen bei den Bezirken 1 bis XIX 
à 500 fl. zu reſervierenden 9.500 „ — „ 
noch 83.979 fl. 20 kr. 
Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 363.258 fl. 32 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 
Einladung des I. Wiener Amateur⸗Schwimmelubs zu dem am 
2. Auguſt d. J. ftattfindenden Internationalen Amateur⸗Wettſchwimmen, 
Springen und Tauchen. (Zur Kenntnis.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths⸗Sitzung vom 29. Juli 1896. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Dr. Deutſchmann, Purſcht, 
Fiedler, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Hipp, Schreiner, 
Hörmann, Seichert, 
Hraba, To mola, 
Dr. Krenn, Dr. Wähner, 
Dr. Kupka, Weitmann, 
Dr. Mayreder, Weſſely. 


Müller Lorenz, 


Beurlaubt: St.⸗R. Braun, Büſch, Grünbeck Sebaſtian. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Conceptspraktikant Künzl. 


Bire-Bürgermeifler Dr. Cueger eröffnet die Sitzung. 
(6011.) St.-N. Hörmann referiert über das Offertverhand- 
lungsergebnis für den Canalbau in der verlängerten Witthauer- und 
Wallrißgaſſe, XVIII. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des 
Beſtbotes des Ingenieurs und Bauunternehmers Oskar Schäffer 


mit dem offerierten Nachlaſſe von 2 Percent von dem veranſchlagten 


Koſtenbetrage von 1206 fl. 48 kr. und dem Pauſchale von 250 fl., 
beziehungsweiſe von 2375 fl. 98 kr. und dem Pauſchale von 400 fl. 


dingung. 
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gegen Verwendung von Lilienfelder Roman⸗Cement und Perlmooſer 
Portland⸗Cement unter der im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Be- 
( Angenommen.) 

(5923.) St.⸗R. Hörmann referiert über Anſuchen um Ber 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: Stadler Heinrich, Zähler in der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei (III. Bezirk). (Angenommen.) 

(5593.) SLR. Hörmann referiert über das Anfuchen des 
Kindergartenvereines im III. Bezirke um Flüſſigmachung der mit 
Gemeinderaths⸗Beſchluſs vom 29. Mai 1894, Z. 2879, pro 1896 
bewilligten Subvention per 500 fl. und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5809.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Karl und Joſef Nowy und der Anna Klöpfer um Schadlos⸗ 
haltung für den von der Realität Grundb.-Einl. 166 des III. Be- 
zirkes, Or.⸗Nr. 10 Hauptſtraße, Or.-Nr. 1 Beatrixgaſſe, zur Straßen- 
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von circa 46770 m? 
und beantragt die Einſetzung eines dreigliedrigen Comitss zur Ver⸗ 
handlung mit den Eigenthümern. ( Angenommen.) 

(6116.) St.-. Dr. Krenn referiert über die waſſerrechtliche 
Verhandlung, betreffend das Anſuchen des Leo Ritt. v. Hertberg 
um Abänderung der Beſtimmungen des ihm bewilligten Durchſtiches, 
und beantragt, der Conſensabänderung unter der Bedingung zu— 
zuſtimmen, dass das linke Ufer des Durchſtiches nach aufwärts bis 
zu dem Punkte, wo das linke Ufer des Durchſtiches das unverändert 
bleibende linke Ufer des beſtehenden Schwarza⸗-Ufers ſchneiden wird, 
dann von der linken Wehrbacke abwärts auf eine Länge von 30 m die 
Böſchung mit einem kräftigen Steinpflaſter gedeckt wird, das am 
unteren Ende ſich auf ein in die Durchſtichſohle eingelaſſenes Stein⸗ 
fundament ſtützt, während ſein oberes Ende ſo weit auf die Böſchung 
hinaufzieht, dafs das mit 2 m Waſſertiefe im neuen Durchſtiche 
ermittelte höchſte Hochwaſſer den oberen Rand des Pflaſters eben 


noch berührt, daſs ferner die ganze übrige Strecke des linken Ufers, 


ſowie das geſammte rechte Ufer im Durchſtiche durch dreizeilige, am 
Böſchungsfuße angebrachte ſtarke Flechtzäune verſichert und die 
Böſchungsfläche darüber, ſowie auch oberhalb der Pflafterung be— 
ſäumt wird. 

St.⸗R. Purſcht ſtellt den Antrag, die Zuſtimmung nur gegen 


Pflaſterung des linken Durchſtichufers auf eine Strecke von 50 m von 


der linken Wehrbacke abwärts zu ertheilen. 

Referent accommodiert ſich dieſem Antrage; ſohin modificierter 
Referenten⸗Antrag angenommen. 

(Ad 6181.) St.-R. Dr. Mayreder beantragt in theilweiſer 
Abänderung des Beſchluſſes vom 28. Juli 1896, Z. 6131, betreffend 
die Stationscommiſſion, politiſche Begehung und Enteignungsverhand⸗ 
lung über das Project der Wienthallinie von der Schikanederbrücke 
bis zum Hauptzollamte, die Vertreter der Gemeinde Wien zur Abgabe 
folgender Erklärung zu ermächtigen: 

Zur politiſchen Begehung. Gegen jedwede Hebung der 
Nivellette zwiſchen Kilometer 9475 und Kilometer 10590 muſs im 


Intereſſe einer eventuellen Kreuzung der Wienthallinie durch eine 
Unterpflaſterbahn ganz entſchieden Einſprache erhoben werden. 


Ad 6, Abf. 2 und 3. Da jede Nivellettenhebung von der 
Gemeinde entſchieden abgelehnt werden mufs, bleiben die von der 
Gemeinde geſtellten Forderungen aufrecht. Angenommen.) 


(6144.) Hf.-R. Dr. Krenn referiert über die Belegung der 
Hilfsarztensſtelle im Verſorgungshauſe am Alſerbach und beantragt, 
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dieſe Stelle mit den ſyſtemiſierten Bezügen, und zwar dem Jahres⸗ 
gehalte von 800 fl., Genuſs einer Naturalwohnung im Anſtalts⸗ 
gebäude, freier Beheizung und Beleuchtung der Wohnräume, dem 
prakt. Arzte Dr. Friedrich Maaßen in Wien unter den im Magi⸗ 
ſtrats⸗Antrage formulierten Bedingungen und mit dem Dienſtantritte 
am 15. Auguſt 1896 zu verleihen. _ A ngenommen.) 

(6086.) Ht.-R. Lorenz Müller re feriert über den Antrag 
des St.⸗R. Fiedler wegen > der Beleuchtung am 
Franciscanerplatze im I. Bezirke und beantragt, die am Franciscaner⸗ 
platze beſtehende halbnächtige Flamme Nr. 325 in eine ganznächtige 
umzuwandeln und an die Ecke ſo vorzuſetzen, 
Singerſtraße leuchten kann. u 

St.⸗R. Fiedler beantragt, die Flamme Nr. 325 mit einem 
Intenſivbrenner zu verſehen, welcher bis Mitternacht zu functionieren 
hat, während nach Mitternacht dieſe Flamme als einfache Flamme 
weiter zu belaſſen iſt. 

Referent accommodiert ſich dieſem Antrage; 
Referenten⸗Antrag angenommen. 

St.⸗R. Lorenz Müller referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem II. Be— 
zirke und beantragt die Verleihung an: 

(6036.) Lüh ey Johann, Gemiſchtwaren-Verſch hleißer; 

Tröſter Leopold, Hausbeſitzer und Bindermeiſter; 

Reeh Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Hutter Johann, Fleiſchhauermeiſter; 

(6082.) ferner an: | | 

Hauer Demeter, Eiſengießer und Hausbeſitzer; 

In führ Franz, Gaſtwirt; 

Rynda Franz, Schloſſer; 

König Jakob Johann, Fragner; 

Pitrof Karl, Gaſtwirt. (Angenommen.) 

5955.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über Anſuchen mehrerer 
Parteien aus dem II. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde⸗ 
verband und beantragt die Verleihung der Zuſtän digkeit an: 

Poſtel Franz, Kleinfuhrmann; 

Jog: Ernſt, Geſchäftsführer; 

Ran uy Valentin, Gasarbeiter; 

Hosp Joſef, ie e 

Hekele Fofef, Kellner; 

Heinz Johann, Brantwein⸗ Werſcleber; 

Sſenk Vitus, Hausknecht; 

Milla Matthias, Badediener und Hausebeſarger; 

Taſch Franz, Stadtträger; 

Chwojka Wenzel, Tiſchler; 

Nüßl Franz, Bäckergehilfe; 

Schwarz Matthias, Geſchäftsdiener; 

Harrer Johann, Schloſſergehilfe; 

(5922.) Lauſcher Franz, Gaſtwirt; 

Steinbach Thereſe, Bedienerin; 

Mank Thereſe, Private; 

Prinz Dorothea, Wäſcherin. (Angenommen.) 

(6015.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Geſuch des 
Anton Sieg et, Schuhmachermeiſters, um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(6124.) St. N ‚ Bauer referiert über die Anderung des Pro- 
jectes, betreffend 15 Canalbau in der Weidlichgaſſe, XIII. Bezirk, 
‚und beantragt, die vom Stadtbauamte in Antrag gebrachte Projects⸗ 


ſohin modificierter 
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abänderung nach den vorliegenden Behelfen im Koſtenbetrage von 
2266 fl. 20 kr., wodurch gegenüber dem für dieſen Canalbau mit 
dem urſprünglichen Projecte genehmigten Betrage von 1876 fl. 91 kr. 
ſich ein im genehmigten Pauſchale bedecktes Mehrerfordernis von 
389 fl. 29 kr. ergibt. ( Angenommen.) 

(6022.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Johann 
Tomaſchek um Überlaſſung von zwei einfachen Gruftplätzen im 
Hietzinger Friedhofe und beantragt, es fer dem Geſuchſteller das 
Benützungsrecht auf die zwei einfachen Gruftplätze Nr. 9 und 11 in 
der Gruppe XVI des Hietzinger Friedhofes behufs Herſtellung einer 
entſprechenden Anpflanzung um die auf dem Doppelgruftplatze Nr. 10 
daſelbſt zu errichtende Kapellengruft gegen Erlag eines Betrages von 
2000 fl. zu überlaſſen. | Angenommen.) 

(6062.) St.⸗R. Rauer referiert über das Project, betreffend 
den Canalbau in der Reichgaſſe im XIII. Bezirke, und beantragt, 
das vorliegende Project für die Herſtellung eines Haupt-Unrathscanales 
aus Beton nach Normalprofil I in der Reichgaſſe im XIII. Bezirke 
zwiſchen der St. Veit- und Leopold Müllergaſſe mit dem veran— 
ſchlagten, auf Rubrik XXVII Ib bedeckten Erforderniſſe per 6731 fl. 
79 kr. zu genehmigen und zugleich dem mit der Überwachung des 
Canalbaues betrauten Inſpicienten den normalmäßigen täglichen 
Zehrungsbeitrag von 2 fl. 50 kr. zu bewilligen. 

St.⸗R. Seichert ſtellt den Zuſatz⸗Antrag, behufs Entwäſſerung 
des Bodens durch entſprechende Vorkehrungen dem Stadtbauamte die 
erforderliche Weiſung zu geben. 

Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatz-Antrage Seichert ange 
nommen. | 

(6075.) St.⸗R. Rauer reſeriert über das Anfuchen des Stadt— 
maurermeiſters Anton Haunzwickel um Verlängerung des Arbeits— 
termines für den Canalbau XIII., Winckelmannſtraße in der Dauer 
von 21 Arbeitstagen und beantragt die Geſuchsgewährung. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(5964.) St.-N. Schreiner referiert über das Anſuchen der 
Diurniſten der Pfandleihanſtalt im XIV. Bezirke Richard Kraus, 
Alois Lahm und Franz Navarra um Bewilligung des höheren 
Taggeldes per 1 fl. 60 kr. und beantragt die Geſuchsgewährung mit 
der Wirkſamkeit vom 1. Auguſt 1896. Angenommen.) 

(5947.) St.⸗R. Schreiner referiert über die Straßenbeſpritzung 
im XIV. und XV. Bezirke, Schönbrunnerſtraße, und beantragt: 

1. dem ſtädtiſchen Contrahenten Marſchner fer aus dem 
Hydranten kein Waſſer abzugeben; 

2. die dreimalige Beſpritzung iſt dermalen nicht zuzulaſſen; 

3. die Beſpritzung mit Schlauchtrommelwägen iſt vorzunehmen 
und wegen Anſchaffung von Schlauchtrommelwägen in das Budget 
pro 1897 eine Poſt einzuſtellen. 

Punkte 1 und 2 angenommen. 

Die Beſchluſsfaſſung über Punkt 3 wird vertagt. 

(5899.) St. -R. Schreiner referiert über Geſuche um Auf— 
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem 
V. Bezirke und beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Pfandler Karl, Wagnergehilfe; 

Vogl geb. Richthammer Anna, Handarbeiterin; 

Gahlert Adalbert, Schmiedgehilfe; 

Brand huber Joſef Leonhard Karl, Privatbeamter; 

Zavadil Alois, Schneidergehilfe; 

Novotny Johann, Schloſſergehilfe; 

Balzer Karl, Hotelportier ;. 


Petraſch Joſef, Schmiedgehilfe. (Angenommen) 
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(5926.) St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche um Auf⸗ 
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem 
IX. Bezirke und beantragt die Verleihung der Zuſtändig— 
keit an: 


Friedrich Joſef, Webergehilfe; 

Krögler geb. Heiszler Mathilde, Wärterin; 

Schuſter Andreas, Delicateſſenhändler; 

Störr Johann, Poſtdirections-Amtsdiener; 

Pribain Joſef, Hilfsarbeiter; 

Heilig Leopold, Maurer und Hausbeſorger; 

Fleißner Julius Franz, Privatbeamter; 

Jirſa Wenzel, Hilfsarbeiter; 

Schödl Rupert, Stadtträger; 

Wittmann Karl Joſef, Fleiſchhauergehilfe; 

Bayer Anton, Schneidermeiſter; 

Urſchitz Anton, Zimmergehilfe. Angenommen.) 
(6107.) St.-N. Weſſely referiert über die Petition von Markt- 

intereſſenten um Aufhebung der Verfügung in Betreff der Anweiſung 

der Standplätze für die Aufſtellung der Thiere in der Schweinehalle 

am Central⸗Viehmarkte und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 


5 (5908.) St.⸗R. Weſſely referiert über den Antrag des Gem.- 
Rathes Seiler, betreffend die Reconſtruction der Stallungen im 
St. Marxer Schlachthauſe und beantragt: | 


1. Es ſei die Reconſtruction der zwei an die Adminiftrations- 
gebäude anſchließenden Stallungen des St. Marxer Schlachthauſes 
durch Canaliſierung, Pflaſterung, Herſtellung von neuen Futterbarren 
und Monierabtheilungswänden, Einführung der Gas- und Waſſer⸗ 
leitung nach dem vorliegenden Plane und den Koſtenüberſchlägen I 
und II mit den Erforderniſſen von 23.890 fl. 86 kr. und von 4000 fl., 
zuſammen von 27.890 fl. 86 kr. zu genehmigen. 


2. Die in dieſen Koſtenüberſchlägen enthaltenen Baumeiſter⸗ 
arbeiten per 5699 fl. 68 kr. und 1359 fl. 29 kr. — 7058 fl. 97 kr., 
ſowie die Anbohrungs⸗ und Inſtallationsarbeiten für die Waſſerleitung 
per 1324 fl. 64 kr. ſind im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung 
ſicherzuſtellen und wegen Herſtellung der Futterbarren, der Monier— 
Abtheilungswände und des Stallpflaſters nach dem Syſteme der Firma 
G. A. Waiß per 11.803 fl. 25 kr. iſt mit dieſer Firma in Ver⸗ 
handlung zu treten. ( Angenommen.) 


6021.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen des 
W. Stern in Wien und des Berthold und Manfred Weiß in 
Budapeſt um Übermittlung von durch das Marktamt zuſammengeſtellten 
Lebensmittelpreis⸗Ausweiſen oder Marktberichten und beantragt, das 
Anſuchen abzuweiſen. | Angenommen.) 


5782.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen der 
Wiener Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung der Kabellegung in 
der Kaunitz⸗, Kopernikus⸗, Steggaſſe, Hoher Steg und Magdalenen- 
brücke und beantragt die Geſuchsgewährung unter den im Magiſtrats⸗ 
Antrage enthaltenen Bedingungen. Angenommen.) 


(5784) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen der 
Allgem. öſterr. Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabellegung 
im IV., V. und VI. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung 
unter den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Bedingungen. 


Angenommen) 
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(6084.) St.⸗R. Weſſely referiert über Relationen über die 
im II. Quartale 1896 vorgenommenen Superreviſionen der Canal⸗ 
räumung in den ſämmtlichen Bezirken und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(5840.) St.-N. Nißaweg referiert über das Ergebnis der 
Verhandlung, betreffend das Offert des Anton Mayer auf Ein- 
löſung des Platzes Einl.⸗Z. 423 Inzersdorf, X. Bezirk, ſowie die 
Offerte der Anna Hayek und Johanna Richter auf Theile der 
Wegparcelle 1667 Wieden und beantragt, der Beſitzerin der Bau⸗ 
ſtellen 352, 354, 356 und 1507 Favoriten, Anna Hayek, ferner 
der Beſitzerin der Bauſtelle 1506, Johanna Richter, ebendafelbft 
Arrondierungsflächen im Ausmaße von zuſammen 259°56 m? um den 
Preis von 11 fl. 50 kr. käuflich zu überlaſſen, dagegen die dem Anton 
Mayer gehörige, im Grundbuche Inzersdorf sub Einl.⸗Z. 423 inne⸗ 
liegende Cat.⸗Parc. 820/11 im Ausmaße von 270468 me, welche den 
Paltramplatz bildet, um den Preis von 3192 fl. zu erwerben. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6033.) St.-R. Rißaweg referiert über das Anſuchen des 
Anton Blaſchke noe. Johann Anderle um Ertheilung des Bau- 
conſenſes zur Herſtellung von proviſoriſchen Schupfen auf der Bau— 
ſtelle Grundb.⸗Einl. 1312 (Inzersdorferſtraße) und beantragt die 
Beſtätigung des Bauconſenſes im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 

(Angenommen.) 

(6135.) St.-. Gräf referiert über das Offert der Barbara 
Weichesmiller auf Einlöſung ihres Hauſes XVI., Ottakringer— 
ſtraße 240, und beantragt, das Offert der Genannten, ihre Realität 
Or.⸗Nr. 240 Ottakringerſtraße, Einl.⸗Z. 130 Ottakring, der Gemeinde 
Wien um den Preis von 18.000 fl. käuflich zu überlaſſen, mit 
Rückſicht auf die Höhe der Preisforderung abzulehnen. 

(Angenommen.) 

(6164.) St.⸗R. Gräf referiert über die Vergebung der Wäſche⸗ 
lieferung für das Volksbad im XVI. Bezirke und beantragt: 

1. Die Anſchaffung der Wäſche für das ſtädtiſche Volksbad im 
XVI. Bezirke wird mit dem sub Rubrik XXXIV b bededten Betrage 
von 2540 fl. 90 kr. nach dem vorgelegten Koſtenanſchlage und unter 
den vorliegenden Bedingungen genehmigt; 

2. die Lieferung der Stoffe, ſowie die Ausfertigung der Wäſche 
wird im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung ver— 
Angenommen.) 

(6031.) St.⸗R. Gräf referiert über Geſuche um Verleihung 
des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem XVI. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Winter Joſef, Gemiſchtwarenhändler; 

Weidiſch Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

( Angenommen.) 

(5839.) St.-N. Purſcht referiert über den Magiftrats-Antrag, 
betreffend die Parcellierung des im vorgelegten Plane mit den Buch⸗ 
ſtaben A B C D E F G HI K LA umſchriebenen, aus der Cat.- 
Parc. 8/37, Einl.⸗Z. 1828 Währing, den Linienwallparcellen 547/41 
und 530 /, Einl.⸗Z. 52 IX. Bezirk und einem Theile der Linien⸗ 
wallparcelle 547/39, Einl.-⸗Z. 52 IX. Bezirk, beſtehenden Grund— 
complexes auf die Bauſtellen: 

I per 490'28 m? 
II „ 345'58 m? 


III „ 51814 m? 

-und das Bauſtellenfragment IV per 148°20 m?, ſowie über das Offert 
des Karl Edinger auf käufliche Überlaffung der Bauſtellen J und II 
im Ausmaße von 49028 m? und 34558. m? um den Einheitspreis 


994. 


= A 


von 35 fl., beziehungsweiſe 25 fl. per Quadratmeter und beantragt 


die Genehmigung der Parcelliernng im Sinne des Magiſtrats⸗-An⸗ 
trages, ferner die Abweiſung des Offertes des Karl Edinger wegen. 


zu geringen Preisanbotes. (An genommen.) 

(5721.) St.⸗R. Purſcht referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Silbergaſſe im XIX. Bezirke zwiſchen der Rudolfiner⸗ 
und Haſenauergaſſe und beantragt: 


1. es werde das Project für die Neupflaſterung der Silbergaffe: 
bis zur Haſenauergaſſe mit 


im XIX. Bezirke von der Rudolfiner⸗ 
dem veranſchlagten und bedeckten Koſtenerforderniſſe von 3454 fl. 
94 kr. genehmigt und dem zur permanenten Beaufſichtigung zu be⸗ 
ſtellenden Bauinſpicienten der normalmäßige Zehrungsbeitrag von 
1 fl. 50 kr. pro Tag bewilligt; 
2. die Arbeiten wären im currenten Wege auszuführen. 
(Angenommen.) 

(5688.) St.- R. Dr. Mayreder referiert über das Offert⸗ 
verhandlungsergebnis für den Bau einer neuen Brücke an Stelle 
der Franzensbrücke über den Donaucanal und beantragt: 

1. auf die von der Allgemeinen öſterreichiſchen Baugeſellſchaft 
gemeinſam mit der Firma Albert Milde überreichten Offerte wird 
nicht eingegangen; 

2. die von der Witkowitzer Bergbau- und Eiſenhütten-Gewerk— 
ſchaft und von der Bauunternehmung E. Gärtner überreichten 
Projecte für die Herſtellung der genannten Brücke werden in Bezug 
auf die Eiſenconſtruction unter der Vorausſetzung der von der Jury 
begehrten Umarbeitung als zur Ausführung geeignet bezeichnet. Hin— 
ſichtlich der Pfeilerherſtellungen müſſen die vorliegenden Projecte in 
Bezug auf Vorausmaß, Koſtenanſchlag, Baubeſchreibung, Specificierung 
des Mauerwerkes ꝛc. als unzureichend bezeichnet werden. 

Es iſt ein dreigliedriges Stadtraths⸗Comits zu wählen und 
wird dasſelbe beauftragt, unter Zuziehung des Magiſtrates und 
Stadtbauamtes mit den beiden genannten Firmen in Unterhandlung 
zu treten wegen Herſtellung eines den Anforderungen der Jury voll— 
kommen entſprechenden Projectes, das dann zur Baſis einer Vergebung 
dienen kann. Doch behält ſich die Gemeinde vor, die Pfeilerherſtellungen 
getrennt zu vergeben, eventuell für dieſelben auf Grund desjenigen 
Projectes, deſſen Eiſenconſtruction angenommen wird, 
Offertausſchreibung durchzuführen. 

Das Detailproject für die Pfeilerherſtellungen wird bereits 
Rückſicht nehmen müſſen auf inzwiſchen durch das Stadtbauamt vor- 
zunehmende Unterſuchungen des Bodens und des beſtehenden Fundament⸗ 
mauerwerkes der früheren Brücken. Ferner wird in demſelben von der 
Herſtellung der urſprünglich verlangten vier Stiegen Umgang zu 
nehmen ſein. 

Die umgearbeiteten Projecte für die Brücke müſſen bis längſtens 
19. September d. J. der Gemeinde vorgelegt werden; 

3. bezüglich der neuerdings einzubringenden Offerte behält ſich 
die Gemeinde die freie Entſcheidung bis 17. October d. J. vor, bis 
zu welcher Zeit ſich die beiden Firmen als für verpflichtet zu erklären 
hätten, und zwar getrennt für die Lieferung der Eiſenconſtruction und 
für die Lieferung des Mauerwerkes; 

4. das Stadtbauamt wird beauftragt, bezüglich der im Punkte 2 
erwähnten Unterſuchungen die erforderlichen Anträge eheſtens zu ſtellen; 

5. der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien iſt mit Rückſicht 


auf das von der Donauregulierungs-Commiſſion geſtellte Begehren, 
daſs anlässlich des Brückenbaues beiderſeits der Brückenköpfe Stiegen⸗ 
abgänge zur Quaiſtraße hergeſtellt werden, die Mittheilung zu machen, 


daſs ſich die Gemeinde dem Urtheile der von ihr eingeſetzten Jury 
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anſchließt, wonach dieſe Stiegen beſſer an anderen Stellen der Ufer⸗ 
ſtraße herzuſtellen wären. Demnach wären anſtatt vier ſolcher Stiegen 
nur zwei zu errichten, 


und zwar je eine an jeder der beiden 
Uferſeiten. 
Nachdem die Anlage ſolcher Stiegen wie an vielen anderen 


Stellen in innigem Zuſammenhange mit der in Ausſicht genommen en 
Regulierung des Donaucanales ſteht, ſo 
ſtellung von der Commiſſion für Verkehrsanlagen zu tragen; 


ſind die Koſten der Her⸗ 


6. den Mitgliedern der Jury, Herren k. k. o. ö. Profeſſor J. 
Beyk, k. k. o. 5. Profeſſor J. Melan und k. k. Baurath A. v. 
Wielemans wird für ihre bisherigen Bemühungen in Angelegenheit 
des Brückenbaues der Dank der Gemeinde ausgeſprochen und wird 
an dieſelben das Erſuchen gerichtet, ſeinerzeit noch die Überprüfung 
des umgearbeiteten und ergänzten Projectes der Witkowitzer Bergbau⸗ 
und Eiſenhütten-Gewerkſchaft vornehmen zu wollen. 

( Angenommen.) 

(6020.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Beſtimmung 
der Art und Weiſe der Verbauung der Pfarrhofrealität rückwärts der 
Karlskirche im IV. Bezirke und beantragt: | 

Die mit der Erledigung vom 2. März 1896, Z. 205616, be⸗ 
kanntgegebenen Grundſätze hinſichtlich der Verbauung der Pfarrealität 
St. Karl und die Abſtände der zukünftigen Bauflucht von der Rück⸗ 
wand der Kirche werden vollinhaltlich aufrecht erhalten und das vor— 
liegende Anſuchen mit dem Hinweiſe abgelehnt, daſs für den Fall, 
als der Kreuzherrenorden nicht geneigt wäre, auf die geſtellten Be⸗ 
dingungen einzugehen, die Gemeinde ſich genöthigt ſehen würde, die 
ſeinerzeit bekanntgegebene Verbauungslinie zurückzuziehen und im Sinne 
des 8 1 der Wiener Bauorduung eine Baulinie zu beſtimmen, 
wodurch ſodann der Zwiſchenraum zwiſchen der Rückwand der Kirche 
und der neu zu beſtimmenden Bauflucht als Fortſetzung der Panigl⸗ 
gaſſe eine öffentliche, auch dem Fuhrwerksverkehre dienende Straße 
würde. 

Der Magiſtrat wird ferner beauftragt, für den Fall, als binnen 
vier Wochen eine diesbezügliche Vereinbarung mit dem Kreuzherren— 
orden nicht zuſtande kommt, nach vorheriger Anzeige an denſelben für 
jenen Theil des alten Pfarrhauſes, der innerhalb des Straßengrundes 
der Alleegaſſe fällt, das Expropriationsverfahren einzuleiten. 

St.⸗R. Seichert beantragt, den Offerenten zu eröffnen, dafs, 
wenn auf die geſtellten Bedingungen nicht eingegangen würde, die 
Durchführung der Paniglgaſſe zur Freiſtellung der Karlskirche erfolgen 
müjste, 

Antrag Seichert abgelehnt, 
nommen. 

(Bürgermeiſter Strobach übernimmt den Vorſitz.) 

5761.) St.-R. Dr. Kupla referiert über das Anſuchen des 
Jakob und Julius Kapoſi um Ausſtellung einer Freilaſſungs⸗ 
Erklärung bezüglich der Realität Einl.⸗Z. 1411 im IX. Bezirke und 
beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 

(5862.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über Geſuche um Auf- 
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem 
VIII. Bezirke und beantragt die Verleihung der Zuſtändig⸗ 
keit an: 

Zelenka Johann, Schneidermeiſter; 

Neugebauer Anna, Schuhfabriksarbeiterin; 

Silbernagel Anna, geb. Novak, Taglöhnerin; 

Rosner Johann, Geſchäftsdiener; 

Slavitſch Anna, Köchin; 

Jasek Sophie, Köchin; 


Referenten⸗Antrag ange 
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Mencl Franz, Kürſchnergehilfe; 

Hiſcha Vincenz, Kunſtgießergehilfe; 

Radon Wenzel, Schmiedgehilfe; 

Jahn Franz, Schneidermeiſter; 

Krenſtetter Anton, Hausbeſorger; 

Wittrich Franz, Metallgießergehilfe; 

Teiml Francisca, Bedienerin; 

Hajek Francisca, Kunſtblumen-Erzeugerin. (Angenommen.) 


(5705.) St.⸗R. Dr. Kupfka referiert über das Anſuchen der 
Internationalen Elektricitäts-Geſellſchaft um ausnahmsweiſe Geſtattung 
der Einführung elektriſcher Beleuchtung in die im Haufe XV., Schön— 
brunnerſtraße 9, gelegene Wohnung ihres Inſpectionsingenieurs und 
beantragt die Abweiſung aus dem im Magiſtrats-Antrage enthaltenen 
Gründen. (Angenommen.) 

(Vice. Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorſitz.) 

St.⸗R. Dr. Kupfka referiert über die Beſetzung erledigter Re— 
ligionslehrerſtellen. 

Es werden ernannt (präfenttert) : 

(5548.) für die Knaben -Bürgerſchule XIV., Heinickegaſſe 5, 
Gottfried Horn; 

(5550.) für die Volks- und Bürgerſchule für Knaben XIV., 
Selzergaſſe 19, Ignaz Kobler; 

(5549.) für die Volks- und Bürgerſchule für Mädchen, XIV., 
Kröllgaſſe 20, Michael Seitz; 

(5552.) für die Volks⸗ und Bürgerſchule für Knaben XIX., 
Pantzergaſſe 25, Anton Schwarz; 

(5551.) für die Volks- und Bürgerſchule für Mädchen, XIX., 
Kreindlgaſſe 24, Franz Kegel; 


(5806.) St.-R. Dr. Kupfka referiert über die Beſetzung 
der definitiven katholiſchen Religionslehrerſtelle am Leopoldſtädter 
Communal⸗Real⸗Obergymnaſium. Dieſe Stelle wird dem ſupplierenden 
Religionslehrer am k. k. Maximiliaus-Gymnaſium im IX. Bezirke 
Franz Berger vom Beginne des Schuljahres 1896/97, d. i. vom 
15. September 1896 an, jedoch mit der Rechtswirkſamkeit vom 
1. September 1896 mit voller Lehrverpflichtung und mit den für 
Lehrperſonen an Staats-Mittelſchulen geltenden Bezügen, nämlich dem 
Jahresgehalte von 1200 fl., fünf Quinquennalzulagen à 200 fl. und 
einer Activitätszulage von jährlich 500 fl., ſowie unter den übrigen 
in der Concursausſchreibung enthaltenen Bedingungen verliehen. 


(5758.) St.-R. Dr. Wähner referiert über die Textierung 
der Votivtafeln bei den neueröffneten Schulen und beantragt: 

Die Textierung der au den neuerbauten, beziehungsweiſe neu 
zu erbauenden Volks- oder Bürgerſchulen Wiens anzubringenden Votiv— 
tafeln wird folgendermaßen feſtgeſetzt: 

a) bei jenen Schulgebäuden, mit deren Erbauung zwar noch unter 
der Wirkſamkeit des zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien beſtellten k. k. Bezirkshaupt— 
mannes begonnen wurde, welche jedoch erſt nach dem 18. Mai 1896 
baulich vollendet worden ſind, beziehungsweiſe werden: 

„Erbaut von der Gemeinde Wien. Vollendet unter dem Bürgermeiſter 
Joſef Strobach 189 .“ 

b) bei jenen Schulgebäuden, deren Baubeginn auf einen ſpäteren 
Tag als den 18. Mai 1896 fällt: 

„Erbaut von der Gemeinde Wien unter dem Bürgermeiſter 

Joſef Strobach 189 .“ 
(Angenommen.) 
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(5835.) St.-R. Dr. Wähner referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Schuh wegen Überlaſſung eines Grundes an den Maler 
Joſef Hoffmann zur Aufſtellung eines Pavillons und beantragt: 

Dem Landſchaftsmaler Joſef Hoffmann wird ein Platz inner- 
halb der Garteneinfriedung an der Ecke der Wiedener Haupt- und der 
Laſtenſtraße zur Aufſtellung eines Pavillons behufs Ausſtellung ſeiner 
Werke unter nachſtehenden Bedingungen überlaſſen: 

a) durch die Aufſtellung darf die Gartenanlage und der Kinder— 
ſpielplatz außer der Verſetzung zweier junger Bäume in keiner Weiſe 
geſchädigt werden; 

b) der Pavillon iſt in gefälliger Form nach den zu genehmigenden 
Pläuen mit feuerſicherer Eindeckung herzuſtellen und ſtets in gutem 
Zuſtande zu echalten; 

c) der nothwendige Platz wird höchſtens auf die Dauer von drei 
Jahren überlaſſen und behält ſich die Gemeinde vor, falls ſie den— 
ſelben anderweitig dringend benöthigen ſollte, deſſen Rückſtellung ſchon 
nach eineinhalb Jahren zu fordern; in dieſem Falle iſt er binnen der 
von der Gemeinde feſtgeſetzten Zeit zu räumen; 

d) für die Überlaſſung wird ein jährlicher Auerkennungszins von 
10 fl. eingehoben; 

e) die Aufſtellung hat im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte 


zu geſchehen; nach Ablauf der Beſtandzeit iſt der gegenwärtige Zuſtand 


wieder herzuſtellen; hiefür iſt eine Caution von 200 fl. zu erlegen; 

) der Geſuchſteller iſt verpflichtet, ſämmtliche Koſten der Auf— 
ſtellung des Pavillons, ſowie der Wiederinſtandſetzung der Anlage zu 
tragen und die Gemeinde für alle hiebei vorkommenden Beſchädigungen 
ſtädtiſchen Eigenthums vollkommen klag- und ſchadlos zu halten; 

g) bei Nichtzuhaltung einer dieſer Bedingungen ſteht der Gemeinde 
das Recht zu, die ſofortige Entfernung des Pavillons zu verlangen 
und im Falle des Nichtentſprechens dieſer Forderung dieſelbe auf 
Koſten des Geſuchſtellers ſelbſt zu veranlaſſen. 

St.⸗R. Schreiner ſtellt den Antrag, für die Aufſtellung des 
Pavillons den auf dem vorliegenden Plaue A mit V bezeichneten Platz 
(an der Laſtenſtraße, gegenüber der Karlskirche) zu beſtimmen. 

Antrag Schreiner abgelehnt. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(5869.) St.-. Hraba referiert über das Anſuchen der 
Waſſerleitungsaufſeherswitbe Anna Seidel um Verleihung 
einer Gnadengabe und beantragt, der Genannten eine jährliche 
Gnadengabe von 150 fl. auf die Dauer des Witwenſtandes, eventuell 
bis zu einer anderweitigen Verſorgung, und für deren zwei Kinder 
eine jährliche Gnadengabe von je 36 fl. bis zum vollendeten 14. Lebens- 
jahre, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Verſorgung, und 
zwar vom 1. Februar 1896 an zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5751.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen der Mahn— 
botenswitwe Anna Horak um Fortbezug der ihr für ihre beiden 
Kinder mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 21. April 1893, Z. 2416, 
auf drei Jahre bewilligten jährlichen Gnadengabe von je 30 fl. und 
beantragt, den Fortbezug für deren Tochter Victoria bis zum 9. Sep— 
tember 1898, für deren Sohn Paul auf die Dauer von drei Jahren, 
eventuell bis zu einer früher eintretenden anderen Verſorgung der 
beiden Genannten zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5711 und 5793.) Perſonalangelegenheiten. 

5769.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen der Mittel— 
ſchulprofeſſorswitwe Karoline Stark um Fortbezug der Gnadengabe 
jährlicher 400 fl. und beantragt, der Genannten die Gnadengabe 
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jährlicher 400 fl. vom 16. Jänner 1897 an neuerlich auf fünf Jahre 


oder bis zum Tage der Wiederverehelichung oder der Erlangung einer 
anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6088.) St.-R. Hraba referiert über das Anſuchen des Schul— 
dieners Chriſtian Pollak um Anweiſung der Penſion und beantragt, 
den Genannten in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und den 
Ruhegehalt unter gnadenweiſer Einrechnung der Militärdienſtzeit vom 
20. April 1857 bis Mai 1862, wodurch ſich die Geſammtdienſtzeit 
um 5 Jahre, 1 Monat, 11 Tage, ſohin auf zuſammen 38 Jahre, 
8 Monate, 12 Tage erhöht, mit jährlich 96 Percent des Gehaltes 
per 700 fl., d. i. 672 fl. und 50 Percent des Quartiergeldes, d. i. 
104 fl., zuſammen mit 777 fl. zu bemeſſen. Die Penſion iſt ab 
1. Auguſt 1896 anzuweiſen und gleichzeitig der bisherige Gehalt per 
700 fl. und die Quartiergeldaufzahlung per 50 fl. mit 31. Juli 1896 
einzuſtellen. 

(Angenommen; puncto gnadenweiſer Dienſteseinrechnung an 
den Gemeinderath.) 

(5937, 5980 und 6160.) Perſonalangelegenheiten. 

Der Vorſitzende gibt bekannt, dafs in das Comité behufs 
Unterhandlung bezüglich der Franzensbrücke die St.-R. Dr. May— 
reder, Seichert und Dr. Kupka und in das Comité zur Ver— 
handlung mit Karl und Joſef Nowy und Anna Klöpfer, bezüglich 
der Schadloshaltung für die Grundabtretung III., Hauptſtraße 10, 
die StR. Dr. Lueger, Dr. Mayreder und Hörmann ge 
wählt wurden. 

8227.) Antrag des St.-R. Hraba, es ſei an der Ecke der 
Eſslen⸗ und La Rochegaſſe im XIII. Bezirke eine ganzuächtige und 
in der Mitte zwiſchen der Reich- und La Rochegaſſe eine halbnächtige 
Flamme aufzuſtellen. 

(Wird der geſchäftsordnungsmäßigen Behand— 
lung zugeführt.) 

(6244.) Antrag des St.-R. Dr. Deutſchmann, es ſei wegen 
ſchleunigſter Pflaſterung jenes Theiles der Zufahrtſtraße zum Süd— 
bahnhofe, welcher zwiſchen der Favoritenſtraße und dem Wiedenergürtel 
liegt, das Geeignete vorzukehren. 

(Wird der geſchäftsordnungsmäßigen Behaud— 
lung zugeführt.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


* * 
* 


Richtigſtellung. Im Amtsblatte Nr. 58 vom 21. Juli 1896, Seite 909, 
Spalte 2, hat der Bericht über die sub 4982 und 4983 erſlatteten Referate 
richtig wie folgt zu lauten: 

(4982, 4983.) St.⸗R. Dr. Mayreder berichtet über eine Eingabe des 
Oſterr. Ingenieur- und Architektenvereines, ſowie über den Antrag des Gem. 
Rathes Ritt. v. Neumann, betreffend die Berathung des amtlichen Entwurfes 
für den Generalregulierungsplan der Inneren Stadt durch eine Enquöbte von 
Fachleuten, die Schaffung eines Enteignungsgeſetzes und eines ausreichend 
dotierten Stadtregulierungsfondes. 

über Autrag des Referenten wird beſchloſſen: 

a) Zur Berathung des Entwurfes für den Generalregulierungs— 
plan der Inneren Stadt und die hiemit zuſammenhängenden 
Fragen ein fünfgliedriges Stadtraths-Comité zu wählen, welchem das Recht 


zuſtehen ſoll, ſich durch Mitglieder des Gemeinderathes und ad außerhalb 


desſelben ſtehende Fachleute zu verſtärken. 

b) Zur Berathung eines Enteignungsgeſetzes und der erforder— 
lichen Durchführungsmaßregeln zur Ausführung des Generalregulierungsplaues 
ein dreigliedriges Stadtraths-Comité zu wählen. 

In das erſtere Comité werden die St.-R. Dr. Mayreder, Seichert, 
Hörmann, Dr. Wähner und Dr. Kupka gewählt. 
Ju das zweite Comité Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger, Dr. Mayreder 


und Dr. Deutſchmann. 


„ —. 8 
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Allgemeine Machrichten. 


Approviſtonierung. 
Borſtenviehmarkt vom 4. und 6. Auguſt 1896. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine n 3062 Stück 
Fettſchweine En 3262 „ 
Summa. 6324 Stück 


Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche . 424 Stück. 


Angekauft wurden: 


für Wiies 6324 Stück 
für das Lannd . — „ 
unverkauft blieben.. — „ 


2. Preisbewegung: 
(per 1 Kg. Lebendgewicht.) 
Jungſchweine (Fleiſchſ a von 35 bis 44 (—) kr. 
Fettſchweine .. „ e e 
Der Geschäftsverkehr war 1 dem Dienstagmarkte lebhaft 
und ſind die Preiſe für Jung- und Fettſchweine um 2 kr. per 
Kilogramm gegen den Dienstagmarkt der Vorwoche geſtiegen. 
Auf dem Donnerstag-Nachmarkte ſind bei ziemlich lebhaftem 
Verkehre Fettſchweine um 2 kr. per Kilogramm geſtiegen, während 
Jungſchweine, weniger gefragt, gegen den dieswöchentlichen Dienstag— 
markt unverändert blieben. 


* % 
* 


Pferdemarkt vom 4. Auguſt 1896. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 390 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde . 105-360 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde . 30 — 67 „ „ „ 
Der Markt war flau. 


* * 
* 


Stechviehmarkt vom 6. Anguſt 1896. 
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 
Kälber ausgeweidet 851, Kälber lebend 1809, Lämmer 
ausgeweidet 4, Lämmer lebend 63, Schafe aus— 


geweidet 173, Schafe lebend 1938, Schweine aus— 
geweidet 753. 


2. Preisbewegung: 
Kälber ausgeweidet .. per 1 kg von 32 bis 52 — ) 
Kälber leben % % 4 ee) 
Schweine ausgeweidet . . „ „ „ 40 „ 56 ) 
Lämmer ausgeweidet. . . per Paar von — bis 6 (— fl. 
Lömmer lebend „ 1 


Schafe ausgeweidet . . . „ I kg von 36 „ 44 (— ) kr. 
Schafe lebend „Paar, 1410 „22100 — ) fl. 
Schafe lebend... per 1 kg von — bis — kr. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 27 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Bei ziemlich lebhafter Kaufluſt ſind die Preiſe für 
Kälber in allen Qualitäten um 2 bis 4 kr. per Kilogramm 
geſtiegen. 
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Auf dem Schafmarkte wurden um 446 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben, Mit Rückſicht darauf, daſs von heute an der Export 
nach Paris wieder unbeſchränkt geſtattet iſt, geſtaltete ſich der 
Verkehr ſehr lebhaft und war der heutige Auftrieb mit einer Preis— 
avance von ½ bis 1 fl. per Paar raſch abverkauft. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 6. Auguſt 1896 
128 Stück Maft- und Weide- und 310 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


Hanitäts- Angelegenheiten. 


Die Thätigkeit der Gemeinde⸗Sanitätsſtationen: a) V., Untere 
Bränhansgaſſe 61, b) XIV., Pillergaſſe 21, im Juli 1896.) 


— 


wurden im Juli, 1896 durch die ſtädtiſchen Kranken— 
und Leichenträger Transporte ausgeführt, und zwar 


Aus dem 


wen, bene | fi | „von ente 
Bezirke e Lachen auf die 
erkrankter Perſonen 15 Polizei⸗ N 
in die Spitäler?) kammern | Be 
III 10 10 
IV 11 18 1 20 50 
v 11 4% 3 26 8 1830 
van) | 2 | 2 
N 27 10 37 
XII 15 20 38 174 
XIII) 8 >= 
ER ee u N De ee 
XIV 10 29 1 40 
XV 1 5 2 6 14 
— ——— —uꝛ— —ę— 
Zuf. 95 44 54 319 


) Der Wirkungskreis der Sauitätsſtation im V. Bezirke beruht auf 
dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 8. Auguſt 1894, Z. 3351 (Beilage XII, 
pag. 77 zum Amtsblatte Nr. 104 ex 1894), jener der Sanitätsſtation im 
XIV. Bezirke auf der Verfügung des Tandesfürftlihen Commiſſärs vom 
16. September 1895, Z. 7689 (Amtsblatt Nr. 77 ex 1895, pag. 1778). 

2) Diefe Transporte werden ausſchließlich mit beſpaunten Wägen beſorgt; 
die Pferde ſtehen permanent in Dienſtesbereitſchaft. 

5) Bis auf weiteres werden auch die Transporte infectiös erkrankter 
Perſoneu und ausnahmsweiſe auch ſouſtig Erkraukter aus dem X. Bezirke 
von der Station im V. Bezirke beſorgt. 

4) Seit dem 1. December 1895 werden auch die Transporte infectiös 
erkrankter Perſonen aus dem VIII. Bezirke durch die Station im V. Bezirke 
und aus dem XIII. Bezirke von der Station im XIV. Bezirke beſorgt. 

5) Dieſe Zahl bedeutet die Geſammtſumme der durch die Sanitätsftation 
im V. Bezirke durchgeführten Transporte. 

6) Dieſe Zahl bedeutet die Geſammtſumme der durch die Sanitätsſtation 
im XIV. Bezirke durchgeführten Transporte. 
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Beſuch der ſtädt. Volksbäder im Juli 1896. 


mäunliche weibliche 


Perſonen 

II. Bez., Treuſtraße 60 — 10600, davon 7922 2678 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 12955, „ 10043 2912 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 

IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 10375, „ 7596 2779 
(Eröffnet Juni 1893.) 

V. Bez., ine der pc — 14445, „ 11109 3336 
5 Auguſt 1890.) . 

J. Bez., Eßterhͤzyg aſſe 2 — 14976, „ 10631 4345 

1 Auguſt 1892.) ö 
VII. Bez., Mondſcheingaſſeg — 13727, „ 10073 3654 
(Eröffnet December 1887.) 

VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 16917, „ 10270 6647 
„(Cröfnet Auguſt 1892.) 

X. Bez., Wieſengaſſe 17 — 10940, „ 7662 3278 

(Eröffnet Auguſt 1892.) 

X. Bez., Erlachplatz — 16240, „ 12212 4028 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

XIV. Bez., Heinickegaſſe 3 — 11675, „ 8714 2961 


(Eröffnet December 1894.) 
Zu ammen. 132850, davon 96232 36618 


— —— — 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummeru der 
Aetenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für deu I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 
vom 3. Auguſt bis 6. Anguſt 1896: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus Vorgartenſtraße, Ecke der Ennsſtraße, Einl.-Z. 3114, 
von Johann Cſeriny, XVII., Hernalfer Hauptſtraße 158, 
Bauführer 10 7 Se (5834). 


IV. Bezirk: Haus, Mayerhofgaſſe 12, von Ludwig Richter, Roſsauer— 
läude 43/45, Bauführer F. Klein (5845). 
VII. Bezirk: Haus, Schottenfeldgaſſe 55, von Karl Roskoſch, Karl und 
Loniſe Hoffmann, Schottenfe ldgaſſe 57, Bauführer Anton 
Krones (5796). 
15 „ Haus, Kaiſerſtraße 99, von Franz Lahner, Bauführer J. 
Kernaft (5879). 
X. Bezirk: Buchengaſſe 40, von Michael und Aloiſia Koller, Bauführer 
Lorenz Wetſch (34673). 
XVI. Bezirk: Dreiſtöckiges Haus, Neulercheufeld, Haberlgaſſe, Lat.- 
Parc. 346/22, Einl.⸗Z. 751, von Georg Do bruſchka 
& Ferd. Schaffhauſer, Bauf führer Leop. Kitta (38490). 
N . Dreiſtöckiges Haus, Neulerchenfeld, Effingergaſſe, Cat.⸗ 
Parc. 752/11, Einl.. 316, von Franz Kornherr, 
Payerlgaſſe 23, Bauführer Ferd. Meißner (38843). 
Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: Kärnthnerring 14, von Guſtav Freih, v. Springer, Bau— 
führer Schlaf & Parthila (5839). 
II. Bezirk: Aſpern gaſſe 3, von Franz Kubaeſek, Baumeiſter (5840). 
m 1 Handelsquai 92, von Friedmann & Marburg durch 
Ad. Oberländer, Taborſtraße 28, Bauführer ? (5849). 
6 1 Mayergaſſe 6, von Leopold Hauſer, Bauführer C. Melcher. 
III. Bezirk: Jacquingaſſe 6, von Ludwig Schoderböck, Baumeiſter 


(5790). 
Apoſtelgaſſe 23, von Rudolf Francan, Bauführer F. Reit— 


bauer (5802). 

V. Bezirk: Schloſsgaſſe 7, von Margaretha Putz, XII., Hauptſtraße 14, 
Bauführer Hugo Mann (5789). 

VI. Bezirk: Kopernikusgaſſe 5, von der Wiener Elektricitäts— e 
Kaunitzgaſſe 4, Bauf führer W. Schimitzek (5833). 

1 5 Mollardgaſſe 68, von Adalbert Buckl, Gumpendorfer— 


ſtraße 104, Bauf führer Otto Ettmayer (5863). 
5 a Mariahilferſtraße 55, von Friedrich Pietſchmanu, Bau— 
führer? (5883). 
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VII. Bezirk: 8009. 74, von Kupka & Orglmeiſter, Baumeiſter 
Zollergaſſe 14, von Moriz Weldler, Bauführer Anton 


Dietl (5837). 

1 5 Schottenfeldgaſſe 45, von Wilh. Thil, Bauführer M. & J. 
Sturany (5874). 

5 55 Breitegaſſe 17, von Dr. M. R. v. Skorski, Bauführer 


M. Göd (5895). 
IX. Bezirk: Pramergaſſe 6, von Ludwig Richter für Franz Zejbek, 
Bauführer F. Klein (5845). 
XI. Bezirk: Kaiſer⸗Ebersdorf, Schmidgunſtgaſſe 3, von Joſefine Radoſta, 
ebenda, Bauführer Amand Hoffmann (13010). 
Bezirk: Fünfhaus, Mariahilfergürtel 23, 25, 27, von Iſabella 
| Kirchner, Bauführer Heinrich Stagl (17559). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Koflerplatz 3, von Kath. Birthold, ebenda, 
Bauführer Engelbert Schramml (38487). 
Ottakring, Wichtlgaſſe 29, von Johann Melzer, ebenda, 


Bauführer Ferd. L. Baldia (38488). 

5 x Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 24, von Anton Scheidl, 
ebenda, Bauführer Joſef Baldia (38489). 

1 hi Ottakring, Abelegaſſe 13 und 14, von Anton Berger, 
ebenda, Bauführer Johann Kielmayer (38486). 

” 5 Ottakring, Redtenbachergaſſe 3, von der Neuen Wiener 
Tramway⸗-Geſellſchaft, Neubaugürtel 24, Bauführer Wilh. 
Maißer & Frauz Roth (38822). 

1 1 Ottakring, Bachgaſſe 22, von Marie Neumayer, I., 
Grabenhof, Bauführer Franz Schlögl (38823). 

4 „ Ottakring, Bachgaſſe 8, von Joſef Pollak, Friedrich Kaiſer— 


gaſſe 81, Bauführer derſelbe (38824). 
XVIII. Bezirk: Währing, Pulverthurmgaſſe 19, von Auguſte Schmid, 
ebenda, Bauführer Wenzel Voluma (25916). 
XIX. Bezirk: Döbling, Billrothſtraße 3, von Erneſtine Weinhardt, 
ebenda, Bauführer Franz Mayer (15829). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Canalreconſtruction, Bäuerlegaſſe 8, von Auguſt Schleſak, 
Maurermeiſter (5816). 
Rohrcanal, Wallenſteinſtraße 58, von Wilh. Menkes, IX., 
Porzellangaſſe 56, Bauführer J. Horaczek (5823). 
Canaliſierung, Schüttelſtraße 83/85, Friedensgaſſe 2, von 
13 5 Sortſch, IX., Lazarethgaſſe 30, Bauführer? 
(5853). 
IV. Bezirk: Abänderung der Rohrleitung. Große Neugaſſe 27, von 
Hermann Stierlin nomine C. R. Ziegler, Bauführer? 
(5886). 
VI. Bezirk: Backofen, Liniengaſſe 39, von Joſefa Schaad, Bauführer? 
(5880). 


VIII. Bezirk: Rohrcanal, Lenaugaſſe 19, von J. B. Wallishauſſer, 
Bauführer A. Krones (5804). 
XI. Bezirk: Hölzerne Schupfe, Simmering, Zwiſchen V. und VI. Heide— 
querſtraße, Parc. 1275,13, von Joh. Smetacek, ebenda, 
Bauführer Joſef Dawidek (13047). 
XIX. Bezirk: Entwäſſerungsanlage, Sievering, Pfarrkirche, von Stift 
Kloſterneuburg, Bauführer Martin Schömer (15860). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 
XIII. Bezirk: Lainz, Veithingergaſſe, Einl.-Z. 13, von Julius Frankl & 
M. N. Oppenheim (5815). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


I. Bezirk: Tiefer Graben 8, von Johann Kattus, Am Hof 8 (5799). 
II. Bezirk: Obere Donauſtraße 91, von Francisca Kottas v. Helden— 
berg (5823). 
V. Bezirk: Embelgaſſe, Einl.-⸗Z. 1981, von Edm. Rösner, XVIII., 
Zimmermannsgaſſe 10 (5782). 
Siebenbrunnengaſſe, Einl.-Z. 1982, von Edm. Rösner, 
XVIII., Zimmermannsgaſſe 10 (5783). 
XVII. Bezirk: Haus, Hernals, Lacknergaſſe und Blumengaſſe, von Joachim 
Frommer, Luſtkandlgaſſe 4 (27962). 
XIX. Bezirk: Unter-Döbling, Hohenauergaſſe 5, Conſer.⸗Nr. 8, Parc. 114, 
von Karl Habermayer (15877). 


1 1 


” ” 


" „ 


Gewerbeaumeldungen vom 1. Auguſt 1896. 


(Fortſetzung.) 
Högelsberger Katharina — Cravattennäherin — VII., Burggaſſe 110. 
Spieß Joſefine — Cravatten-Erzeugerin — VII., Lerchenfelderſtraße 13. 
Eitel Guſtav Heinrich — Elektriſche Beleuchtungs-, Kraftübertragungs-, 
Telephon⸗ und Telegraphenanlagen — XV., Märzſtraße 38. 


— 
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Koſteka Franz — Drechsler — XII., Ruckergaſſe 39. 
ok a Anna — Einſpänner⸗Conceſſion, Lic.⸗Nr. 693 — X., Laxenburger⸗ 
traße 91. 
Kratochwil Anna — Fragnerei — VII., Hermanngaſſe 33. 
Mittermeyer Joh. Wilhelm — Gaſtwirt — XIII., Hütteldorferſtraße 90. 
Steinbeck Moriz jun. — Gaſtwirt — VII., Kaiſerſtraße 55. 
5 0 Johann — Gebäck-Verſchleiß gegen Proviſion — XVII., Gebler— 
gaſſe ZU. 
Bibinger Johann — Gebäck-Verſchleiß gegen Proviſion — XVII., 
Pezzlgaſſe 56. 
A 1 — Gebäck-Verſchleiß gegen Proviſion — XVII., Calvarien— 
erggaſſe 39. 
Trska Leopold — Gebäck,-Verſchleiß gegen Proviſion — XVII., Gebler— 
gaſſe 28. 
Wechſelberger Franz — Gebäck-Verſchleiß gegen Proviſion — XVII., 
Weißgaſſe 20. 
fraß * Cornelia Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Wilhelminen- 
ltraße 3. 
Bauer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Märzſtraße 19. 
Gludowatz Johann — Geflügelhandel im Umherziehen — XII., Schön— 
brunnerſtraße 144. 
Holzer Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Breitenſeerſtraße 56. 
Mayerhofer Eleonore — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — 
XVI., Neumayergaſſe 1. 
Vospel Antonie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Anzengruberplatz 4. 
Wertheim Ludwig — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Semperſtr. 15. 
Roß Leopoldine — Kleinverſchleiß gebrannter geiſtiger Getränke — XIV., 
Goldſchlagſtraße 63. 
Krump Johaun — Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen — XVI., 
Abelegaſſe 21. 
Hitſchmann Samuel — Handelsagent — VII., Zieglergaſſe 9. 
Bilwachs Anton — Hängegerüſte-Verleiher — XVI., Poſſingergaſſe 53. 
Koiterer Siegmund Albert — Kaffeeſieder — XVI., Lindauergaſſe 18. 
Tanninger Paul — Kaffeeſchenker — II., Kleine Pfarrgaſſe 28. 
Ungar Ettal — Canditen-Verſchleiß — II., Pazmanitengaſſe 24. 
Böhm Auguſtin — Kleidermacher — XVI., Richard Wagnerplatz 8. 
Grünbaum Marie — Kunſtſtickerin und Tambouriererin — VII., Seiden— 


D 
Je) 


gaſſe 

Gutmann Pinkus — Marktvictualienhandel — II., Im Werd, Wohn— 
ort: Biſenz. 

Koutny Thereſe — Marktvictualienhandel — III., Rennweger Kaferne, 

Pechae Franz — Marktvictualien-Verſchleiß — XVII., Römergaſſe 79. 

Taus Leopoldine — Marktvictualienhandel — II., Große Schiffgaſſe 4. 

Faſching Joh. Nepom. — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — 
XVI., Koppſtraße 30. 

Swetly Thereſia — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — XVI., 
Wattgaſſe 49. 

Zajanskowsky Francisca — Modiſtin — VII., Mariahilferſtraße 24. 

Halonzka Franz — Muſiker — XVI., Degengaſſe 24. 

Hemel Johanna — Obſt- und Grüunwaren-Verſchleiß — XVI., Kopp⸗ 
ſtraße 45. 

Smikal Auna — Obſt- und Grünwarenfeilbieten im Umherziehen — 
XVI., Eckmüllergaſſe 1. 

Hamburger Hermann — Papier-Verſchleiß u. dgl. — XV., Turuerg. 7. 

Dolleſchal Leopoldine — Pfaidlerei — XVI., Friedmannsgaſſe 18. 

Kopecet Anton — Pfaidler — XVI., Klopſtockgaſſe 5. 

Sellner Marie — Pferdefleiſch-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 37. 

(Das Weitere folgt.) 
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